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Gerichtssaal-Drama: 84-Jähriger kämpft
um sein Zuhause

Ein 84-jähriger Mieter kämpft gegen die Räumung seines
Lebensraums. Die Richterin zweifelt: Muss sie wirklich ein
Urteil fällen? Erfahre mehr über das bewegende Schicksal

von Manfred Moslehner in Berlin.

Im Amtsgericht Wedding versammelten sich fast 50 Menschen,
um den Prozess gegen den 84-jährigen Manfred Moslehner zu
verfolgen. Der Investor, der die Siedlung in Berlin-Reinickendorf
erworben hat, drängt auf die Modernisierung der Häuser und
strebt Profit durch den Weiterverkauf an. Diese Maßnahmen
führen dazu, dass Manfred Moslehner nach einem jahrelangen
Streit aus seinem langjährigen Zuhause vertrieben werden soll.

Moslehner, der alleine lebt und nur eine bescheidene Rente
bezieht, stehen schwerwiegende Veränderungen bevor. Die
Richterin, die die Mieter seit Jahren kennt, zeigt Bedenken über
die Notwendigkeit, ein endgültiges Urteil zu fällen. Sie
hinterfragt, ob es Möglichkeiten für eine Einigung gibt, die allen
Parteien gerecht wird.

Die ursprüngliche Siedlung am Steinberg beherbergte
Arbeiterfamilien seit den 1920er-Jahren und wurde von einem
Immobilienentwickler erworben, der eine Modernisierung und
den Verkauf der Häuser plant. Die Mieter, darunter Manfred
Moslehner, haben sich gegen diese Veränderungen gewehrt und
als Gemeinschaft Widerstand geleistet. Der Druck auf Moslehner
steigt, da er aufgrund seiner finanziellen Lage
Modernisierungsarbeiten nicht durchführen kann.

Trotz des langjährigen Rechtsstreits und der Angebote von



Alternativwohnungen in der Nähe, die Moslehner ablehnte,
haben sich die Fronten verhärtet. Die Richterin muss nun eine
schwerwiegende Entscheidung zwischen Räumung oder Verbleib
treffen. Ein möglicher Lichtblick könnte die Intervention einer
Bundestagsabgeordneten sein, die versucht, zwischen Investor
und Mieter zu vermitteln und ein tragfähiges Ergebnis zu
erzielen.
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